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Die diesjährige Herbſt Kontrol Verſammlung
findet für die Mannſchaften aus Annaburg am

9. November d. J. vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Ring ſtatt.

Annaburg, den 2. November 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. Der Kronprinz und die Kron

des Fürſten Bülow vertrat und dann das Angebot
der Mehrheitsparteien akzeptierte, im Reichstage
nicht leicht haben werde.

Die Einberufung des Reichstags auf den
30. d. Mts. iſt jetzt durch amtliche Veröffentlichung
einer Verordnung Kaiſer Wilhelms bekanntgegeben
worden.

Der Bundesrat
neuen Fernſprechgebührenordnung,

hat den Entwurf einer
wonach die

jetzigen Sätze erhöht werden ſollen, einem Ausſchuß
zur Beratung überwieſen.

Nach dem Ergebnis der letzten Stichwahlen
in Sachſen beſteht die neue ſächſiſche Zweite Kam-
mer aus 30 Konſervativen, 28 Nationalliberalen,

prinzeſſin von Griechenland ſind als Gäſte Kaiſer
Wilhelms in Potsdam eingetroffen und haben im
Neuen Palais Wohnung genommen.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der
Dr.Prinz, ſetzt ſeine Studien mit dem beginnenden
Winterhalbjahr an der Berliner Univerſität fort.
Der Prinz wird beſonders in dieſem ſeinem 3. Seſor Dr. Kahl in der Dritten Abtei

buürgerliches Recht hören.
Die Taufe des jüngſten Prinzen des Kron

prinzenpagres fand am Sonnabend im Marmor
palais ſtatt. Das Kaiſerpaar, zahlreiche Fürſtlich
keiten und hohe Perſonen nahmen an der Feier
teil. Graf Zeppelin überreichte als Patengeſchenk
für den kleinen Prinzen dem Kronprinzen einen
Kronleuchter aus Glas und Metall, der eine ge
naue Nachbildung des Luftſchiffes „Z. III darſtellt.

Schwierig wird die Stellung des neuen
Reichskanzlers gegenüber den Konſervativen ſein.
Zwar erklären deren Blätter es für durchaus un
begründet, daß die Abgeordneten v. Heydebrandt

8 Freiſinnigen und 25 Sozialdemokraten.
Die bayriſche Kammer der Abgeordneten hat

mit 130 gegen 20 Stimmen das Einkommenſteuer
geſetz angenommen, durch das eine allgemeine ſtei
gende Einkommenſteuer im Königreich Vayern ein
geführt wird.

Die Berliner Stadtverordneten wahlen, die

in der zweiten Abteilung mit einem Sieg aller
ſechzehn freiſinnigen Kandidaten, obwohl in allen
Bezirken eine ſtarke Zunahme der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen zu verzeichnen iſt.

Die „Wiener Allgem. Ztg.“ erhält aus Athen
von ſehr gut unterrichteter Seite die Meldung, daß
der König von Griechenland abermals ſich mit dem
Gedanken trägt, für ſich und ſeine Dynaſtie auf
den Thron Verzicht zu leiſten. König Georg habe
in den letzten Tagen wiederholt geäußert, daß es

ihm unmöglich erſcheine, noch auf dem Throne von

und v. Oldenburg dem Herrn v. Bethmann bereits
ein Ultimatum geſtellt und den Krieg bis aufs
Meſſer erkärt hätten, falls er am preußiſchen Land
tagsWahlrechte rütteln ſollte; aber ſie betonen doch
daß es Herr v. Bethmann, der die Finanzreform

Griechenland zu bleiben. Die Vertreter mehrerer
freinder Mächte bemühen ſich jedoch, den König
von ſeiner Abſicht abzubringen. Es iſt kein Ge
heimnis, daß König Georg bereits im Monat Auguſt
48 Stunden hindurch feſt entſchloſſen war, abzu
danken und alle zu dieſem Zwecke notwendigen
Vorbereitungen getroffen hatte. Er entſchloß ſich

ing den Sozialdemokraten einen

Dienstag, den 9. November 1909

beſuche bevor.

13. Jahrg.

erſt dann zum Verbleibenr auf dem Thron, als er
eine vom König von England an ihn gerichtete
Depeſche aus Marienbad erhielt, worin dieler ihn
beſchwor, nicht abzudanken, da ein ſolcher Schrit
ſchwere politiſche Komplikationen herbeiführen könnte.
König Georg befürchtet auch jetzt, daß, wenn er
nicht durch ſeine Abdankung zuvorkomme, er ab
geſetzt werden könnte, und das will er unter allen
Umſtänden vermeiden.

Frankreich. Jn Paris ſtehen zwei Monarchen
Zunächſt wird König Ferdinand

von Bulgarien erwartet, der aller Wahrſcheinlichkeit
nach perſönlich Anleiheverhandlüngen einleiten will.
Sodann rechnet man mit einem längeren Beſuche
König Manuels von Portugal, der dem Präſidenten
Fallieres auf der Heimfahrt von England einen
Beſuch abſtatten wird. t

Spanten. Das neue Miniſterium hat im Jn
tereſſe der Wiederherſtellung von Ruhe und Sicher

heit angeordnet, daß künftighin keine Kriegsgerichte
in Katalonien mehr tagen ſollen, es ſei denn, daß
Verbrechen gegen den Staat, oder Ruheſtörungen

unruhigſten ſpaniſchen Gebiet die Garantien der
Verfaſſung wiederhergeſtellt.

Afrika. In Nordmarokko ſcheint nun der
Friedensſchluß unmittelbar bevorzuſtehen. Jn einem
zwiſchen dem Sultan Muley Haſid und der ſpa
niſchen Regierung vorläufig vereinbarten Verträge
wird folgendes feſtgeſetzt: Spanien behält die er
oberte Stellung im Rif (das war ja der Zweck der
Unternehmungl!), die ihm für die Sicherung ſeiner
Beſitzungen unumgänglich erſcheinen. Die im Rif
gegründeten Bergwerksgeſellſchafterr, um die der
Streit urſprünglich entbrannt iſt, behalten 40 Proz.
Betriebsnutzen, die andern 60 Prozent ſollen gleich
mäßig zwiſchen dem Sultan und dem ſpaniſchen
Staat geteilt werden. Die Rifkabylen, offenbar des
Krieges müde, haben ſich mit dieſem Vertrag ein
verſtanden erklärt, obgleich nicht erſichtlich iſt, welchen
Nutzen ſie davon haben. Die Unterhändler Muley

Abendlied.
Der Abend kam, die Schatten drängen dichter
Der Berge Haupt umloht des Spätrots Glut.
Nun zwiſchen Erdennacht und Himmelsleuchten
So bang erſchrocken ſteht des Pilgers Mut.

Bleib bei uns, Herr!
Der du des Tages Pfad mit uns gewandelt,
Ein ſtarker Helfer und ein ſanfter Hirt,
Der mit den Händen voller Allerbarmen
Die Dornen löſte, die den Fuß verwirrt

Bleib bei uns, Herr!
Entwirre auch die ſtreitenden Gedanken.
Bis allen Sturm in mir du ganz beſiegt,
Und ſtill und klar, geöffnet deiner Liebe-
Vor deinen Augen meine Seele liegt.

Bleib bei uns, Herr
Ach, was du ſelbſt geweckt: all heißes Sehnen,
An deinem Herzen bring es ganz zur Ruh!
In dieſes Land der Tränen und der Träume
Nur ein Stern leuchtet Frieden, Herr, nur du;

Bleib bei uns, Herr!
Bald grüßt am Himmelsrand ein neuer Morgen,
Der Pfad erglänzet friſche Winde wehn.
Das jetzt zu dir ſich ringt aus ſtillem Bangen,
Zum frohen Wanderſpruch wird dann mein Flehn:

Bleib bei uns, Herr!

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
S

„Kennſt du den Jngenieur Kloßmann
Die alte Dame blickte den Sohn groß an.
„Wie kommſt du denn auf dieſen

„Jch meinte nur ſo, hörte heute gelegentlich
von ihm erzählen, er ſoll ein tüchtiger Arbeiter
ſein,“ ſagte er halb ſtockend.

„Den Hans Kloßmann mußt du doch auch
kennen ich denke er iſt ein wenig älter wie du
und war eigentlich, ſo lange du hier die Schule
beſuchteſt, mit dir in derſelben Klaſſe. Er war
allerdings längere Zeit fort von hier, jedenfalls
hat er etwas Tüchtiges gelernt. Wenn Dir etwas
daran liegt, ſo kannſt du ihn alle Tage ſehen.
Man ſagt, er mache dem Evchen drüben ſtark den
Hof. Na, das Mädel ſoll nur zugreifen, ſie könnte
keine beſſere Partie machen. Heutzutage iſt es für
ein armes Mädchen recht ſchwer, unter die Haube
zu kommen. Und der Kreuzträgerin, ihrer Mutter,
möchte ich es auch gönnen, daß ſie noch ein paar
gute Jahre erlebte. Hans Kloßmann hat ſein
gutes Auskommen, ein hübſcher Kerl iſt er auch,
ich denke, Eva wird ſich nicht lange beſinnen, und

„Ach, das iſt ja alles albernes Gewäſch, davon
wollte ich nichts hören,“ unterbrach Sigmmund Un
geſtüm die Rede der alten Frau. Er hielt ſich die
Ohren zu und lief im Zimmer auf und ab.

Kopfſchüttelnd beobachtete ihn Frau Linde
Sie konnte nicht begreifen, was ihren ſonſt ſo ru
higen Sohn heute ſo aufregte.

„Jch muß noch ein wenig an die friſche Luft,“
ſagte er, griff nach Hut und Stock und eilte, der
Mutter noch flüchtig die Hand drückend, aus dem
Zimmer.

3. Kapitel.
Es war am Abend des anderen Tages Eva

ſtand am Fenſter und blickte träumeriſch hinaus
auf die menſchenleere Gaſſe. Ein leichter Wind
ließ das Licht der Laterne an dem gegenüberliegen-
den Hauſe hin und her flackern. Am Brunnen
ſtanden ein paar Mägde mit den gefüllten Waſſer
eimern und erzählten ſich allerlei Neuigkeiten. Jhr
Lachen und Plaudern drang bis hinein in die
ſtille Stube. Eva fühlte ſich bedrückt; wie ein Alp
lag es ihr auf der Bruſt. Ob es die Krankheit der
Mutter war, oder was ſie ſonſt ſo nachhaltig ver
ſtimmte, ſie wußte es ſelbſt nicht, und doch
hätte ſie am liebſten geweint. Sie fühlte eine in
nere Unruhe und Unzufriedenheit.

Jm Begriſff, die hölzernen Laden vor die
Fenſter zu legen, weil das immer lauter wtr
dende Gelächter draußen am Brunnen ihr bei
nahe wehe tat, hörte ſte das Geräuſch eines
vporüberrollenden Wagens, der gleich darauf am
Nachbarhauſe hielt.

Eva lächelte wehmütig.
„Ach ſo, Hilda fährt zum Balle,“ flüſterten

die blaſſen Mädchenlippen vor ſich hin, während
ein Zug von Bitterkeit über das jugendliche Ant
litz huſchte.

Es dauerte nicht lange, ſo wurde nebenan die
Haustür geöffnet, und Eva erblickte eine ganz in
Weiß gekleidete Geſtalt, deren Spitzen und Volants
ſich im Winde blähten. Jm ungewiſſen Schein
der Laterne blitzte etwas auf Hilda trug Brillan-
ten in dem hochfriſterten, modernen Haar, in den



Hafids ſcheinen ihnen aber glänzende Verſprechungen
gemacht zu haben. Für Muley Hafid ſcheint
übrigens eine ſchwere Zeit heraufzuziehen. Nach
franzöſiſchen Blättern haben mehrere Stämme im
Jnnern den früheren Sultan Abdul Aziz, über
deſſen Verbleib die Welt ſolange im unklaren war,
wieder zum Herrſcher Marokkos ausgerufen. Das
Land ſcheint alſo vor einem neuen Bruderkampfe
und damit vor neuen Unruhen zu ſtehen.

Aſten. Die in aller Stille durchgeführten Re
formen in China erfordern, wie überall in der Welt,
neue Steuern. Aber die Provinzialverſammlungen
des weiten Reiches widerſetzen ſich der Erhebung
derſelben, beſonders der Stempelſteuer und lehnen
insbeſondere auch die Zinsgarantie für auswärtige
Anleihen ab. Die chineſiſche Preſſe unterſtützt dieſe
Bewegung die Regierung aber iſt entſchloſſen, unter
allen Umſtänden ihren Willen durchzuſetzen.

Lokales und Provinzielles.

C. Umſchau. Aus dem Harz, aus Thü-
ringen und anderen Gebirgen ging kürzlich die
Meldung durch die Zeitungen, daß man dort ſchon
Chriſtbäume ſchlage. Ein bischen früh, aber es
kann an dem ſchon ſein, wenngleich die Bäume
bis zum Weihnachtsfeſt ziemlich trocken werden
dürften. Der Bedarf für die Großſtädte geht in
die Hunderttauſende, und da müſſen eben die
Unternehmer, wollen ſie ihn rechtzeitig decken, auch
bei Zeiten mit der Arbeit beginnen. Was auch
für das ſonſtige Weihnachtsfeſt maßgebend iſt.
Sobald die wallenden Novembernebel durchs
Land ziehen, wird auch in ungezählten Fabriken
und Werkſtätten wie in den beſcheidenen Räumen
der Hausinduſtrie ein Pochen und Hämmern und
Hantieren vernehmbar, wie ſelten zuvor, geht in
den Rieſenverkaufshallen der Großſtädte wie in
den Läden in Stadt und Land ein Wechſel der
Szenerie vor, der gar bald in hellem Lichterſcheine
den ſtaunenden Augen des kaufenden Publikums
die Herrlichkeiten des Weihnachtsmannes zeigt.
Es iſt Vorweihnacht jetzt, und wenn in drei
Wochen die Glocken des Advents durch die Lande
klingen, treten wir in den eigentlichen Kreis der
Weihnacht ein. Ganz im Stillen bereitet die letztere
ſich jetzt vor und bei all den vielen Ausgaben, die
der Winter uns auferlegt, bei all dem Sorgen
und Ueberlegen ob der teuren Zeit iſt unſer Sinn
doch immer und immer wieder darauf gerichtet,
unſern Lieben zum ſchönſten Feſte der Chriſtenheit
eine Freude zu bereiten. Und in Verbindung hier
mit ſollte ein Jeder auch der heimiſchen Geſchäfts
welt dadurch eine Weihnachtsfreude machen, daß
er das Geld am Orte und in der Nähe läßt, daß
er auch beim kleinen Geſchäftsmann und Hand
werker ſeine Einkäufe beſorgt, da auch dieſer zu
den öffentlichen Laſten beizutragen und ſchwer
gegen die Konkurrenz der Großſtädte zu kämpfen
hat. Das iſt praktiſche Betätigung des Chriſtentums,
das gerade zu Weihnachten ſich in ſeinem hellſten
Glanze zeigen ſollte.

Ein wichtiger Zeitabſchnitt iſt für die
halberwachſenen Knaben Und Mädchen angebrochen:
der des Konfimationsunterrichtes. Es gilt, die Feſtig
keit im Guten ſo zu ſtärken, daß die Gefahren der
Welt den Grund echten Chriſtentums nicht zu er
ſchüttern vermögen. Die meiſten Knaben und
Mädchen ziehen nach der Konfirmation aus dem
Elternhauſe, das ihre Unſchuld bisher ſchützte, um
ihr Brot zu verdienen. Sie ahnen oft nicht, in wie

viel Formen die Verſuchung an ſie herantritt, da
rum muß ihr Charakter ſo gefeſtigt ſein, daß ſie ſich
vom Böſen abwenden, wie lockend es ihnen auch
entgegentritt, Das kann aber nur ein gefeſtigter
Menſch, und das die Kinder dazukommen, das ſtrebt
der Konfirmationsunterricht an.

C. Sankt Martin. Der 10. November
erfreut ſich als Martinstag im Volke ſeit altersher
roßer Beliebtheit. Man kann ſich ihn ohne die
ans als ſolenem Feſtbraten und ohne die be

kannten Sitten und Gebräuche, die an ihm in den
verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands geübt werden,
nicht denken. Der Kalender zeigt uns aber nicht
nur deu 10. November als Martinstag an, ſondern
auch der 11. und 12. ſind als ſolche Tage bezeichnet.
Der 10. November iſt der Geburtstag Martin
Luthers, der 11. iſt dem Biſchof Martin von Tours
und der 12. dem Papſte Martin l. geweiht. Die
volkstümliche Feier des Tages hängt mit dem
Biſchof Martin zuſammen und die verſchiedenen
Feſtgebräuche ſind Ueberreſte altgermaniſcher Opfer
feſte zu Ehren des höchſten und oberſten Gottes
Wodau. Dieſen heidniſchen Feſten wurde ſpäter
eine chriſtliche Bedeutung untergelegt. Martinsfeuer
flammen noch heute in einzelnen Rheingegenden auf,
das Martinsſingen iſt beſonders im Harze Sitte zu
Ehren Martin Luthers, und die Martinsmärkte
haben vielerorts noch eine ziemliche Bedeutung
Die Gewohnheit, an dieſem Tage Gänſe zu eſſen,
iſt an die 1000 Jahre alt, und ſo heißt die Gans
„Martinsvogel“ und der Wein, der hierzu gehört,
„Martinstrunk“. Als Vorbote des Knechtes Ruprecht
beſchenkt St. Martin als Biſchof auch hier und da
die Kinder mit Pfefferkuchen, Aepfeln und Nüſſen.

Der Name des Kindes in der Firma
Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit der
Frage zu beſchäftigen, ob Eltern den Namen ihres
unmündigen Kindes an einem von ihnen betriebe-
nen Geſchäft anbringen dürfen. Nachdem ſowohl
der Kaufmann Sch. als ſeine Ehefrau den Offen
barungseid geleiſtet hatten, eröffneten ſie ein neues
Geſchäſt und meldeten es auf den Namen ihres
10 Jahre alten Sohnes an; auch auf dem Firmen
ſchild wurde der Name des Sohnes angegeben.
Nachdem die Polizeibehörde zur Ueberzeugung ge
langt war, daß das Geſchäft nur aus dem Grunde
für den Sohn betrieben wurde, um den alten
Gläubigern den Zugriff zu verwehren, erließ die
Pollzeiverwaltung an Sch. eine Verfügung, das
Firmenſchild mit den Namen des Sohnes zu be
ſeitigen. Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob Sch.
Klage gegen den Oberpräſidenten und betonte, die
Polizeibehörde habe keine Veranlaſſung, die alten
Gläubiger zu beſchützen.

Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch die
Klage ab, indem es u. a. ausführte, abgeſehen da
von, daß nach S 1645 des Bürgerlichen Geſetzbuches
der Vater ohne Genehmigung des Vormundſchafts
gerichts kein neues Erwerbsgeſchäft im Namen des
Kindes beginnen ſoll, ergebe ſich aus S 15 a der
Gewerbeordnung, daß nur der Name des eigent
lichen Geſchäftsinhabers an der Außenſeite des Ge
ſchäfts anzubringen ſei; der eigentliche Geſchäfts
inhaber ſei aber Sch. ſelbſt geweſen. Unter dieſen
Umſtänden konnte die Polizei die Entfernung des
Schildes fordern.

Annaburg, 4. Okt. Bei der Treibjagd auf der
Lebiener Gemeindeflur wurden: ein Rehbock, 3 Rehe,
149 Haſen, 4 Faſanen, 8 Rebhühner und ein Fuchs
zur Strecke gebracht. Jm vorigen und in den frühe
ren Jahren wurden bedeutend mehr Haſen geſchoſſen.

OGelſtg, 5. Nov. Jn der Nähe des hieſigen
Ortes und der Gemeinde Stechau werden gegen
wärtig umfangreiche Bohrungen nach Kohle vor
genommen.

Klingmühl. Der 15 jährige Kontorlehrling P.
hierſelbſt hatte eine Zehnpfennigmarke, an welcher
der Stempel nur an einer Ecke aufgedrückt war,
wieder zu gebrauchen verſucht. Den Stempelauf-
druck hatte er durch einen Tintenklex unkenntlich ge
macht und wollte nun die Marke guf der Poſt um
tauſchen. Der Schwindel wurde ſofort entdeckt und
Strafantrag geſtellt. Der Angeklagte wurde vom
Schöffengericht zu Finſterwalde zur geringſten Strafe
von 3 Mark und in die Koſten des Verfahrens ver

urteilt. SDeſſan, 3. Nov. Der Tabakbau in Anhalt hat
im Jahre 1909 eine nicht unerhebliche Zunahme
erfahren. Der Flächeninhalt der mit Tabak be
pflanzten Grundſtücke betrug im Berichtsjahre 39,83
Hektar gegen 31,5 Hektar im Jahre 1908. Die Zu
nahme beträgt demnach 7,8 Hektar. Die Zahl der
Tabakpflanzer betrug 243 mit insgeſamt 375 Ar
bepflanzter Grundſtücke. Weniger als 4 Ar be
pflanzten 67, mehr als 4 Ar 308 Tabakbauer.

Zerbſt, 5. Nov. Ein Sergeant von der 8. Kom
pagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 93 erſchoß
ſich aus unbekannten Gründen mit ſeinem Dienſt-
gewehr in die Bruſt. Der Tod trat ſofort ein.

ECiſenberg, 5. Nov. (Amtliche Bekanntgabe
des Urteils bei Miichfälſchungen.) Der Stadtrat
gibt bekannt, daß von jetzt ab Verurteilungen wegen
Milchfälſchungen mit dem vollen Namen der Ver

urteilten amtlich bekannt gegeben werden.
Vom Eichsfelde, 5. Nov. (In der Notwehr.)

Der polniſche Knecht eines Gutsbeſitzers in Ecklinge
rode (Kr. Worbis) wurde in das Krankenhaus in

Duderſtadt eingeliefert. Er hatte von ſeinem Arbeit-
geber einen Schuß in den Leib erhalten. Der Guts
beſitzer war mit ſeinem Knecht in Streit geraten
und hat in der Notwehr zum Revolver gegriffen.
Der Verletzte dürfte ſchwerlich mit dem Leben davon
kommen.

Rühlhauſen, 4. Nov. Die Preiſe für fette
Schweine ſind in der hieſigen Gegend augenblicklich
höher als im Jahre 1096, wo bekanntlich die Schweine
not herrſchte Eine Folge der un verhältnismäßig
hohen Preiſe iſt ein ſtarker Konſumrückgang in
Schweinefleiſch. Gegen September wurden im Okt.
über 200 Schweine im Schlachthof weniger ge
ſchlachtet. Ein weiterer Rückgang der Schlächtungen
iſt für November zu erwarten. Als Gegenſtück iſt

in letzter Zeit feſtgeſtellt worden. S
Weimar, 5. Nov. (Mädchenfortbildungsſchule.)

Nachdem im Herzogtum SachſenMeiningen durch
das neue Volksſchulgeſetz die obligatoriſche Mädchen
fortbildungsſchule vorgeſchrieben und überall zur
Einführung gekommen iſt, ſo geht man jetzt auch
im Großherzogtum Sachſen-Weimar, zunächſt in
einigen Städten, daran, dieſe einzurichten. Sowohl
in Jena wie in Eiſenach werden zurzeit entſprechende
Vorrichtungen getroffen

Oſtheeren, 30. Okt. (Der Tod hinter der Stroh
miete Auf dem Felde hinter einer Strohmiete
wurde die Leiche eines ſchon bejahrten Handwerks
burſchen gefunden. Die Kälte der Nacht hat jeden
falls der durch Entbehrungen und Alkohol ge
ſchwächte Körper nicht zu widerſtehen vermocht.

Ohren und am Arm. Sie ſchlüpfte raſch in den
Wagen und eine Dienerin reichte ihr die weiße
Federbog hinein, ſowie Kapuze und Fächer.

s Kind, erkälte dich nur nicht, nimm
den Mantel um,“ ſchrillte die unangenehme Stimme
Frau Sennebachs herüber.

Mutter Sennebach war ganz in rauſchende
Seide gekleidet und trug ein rieſiges Bouquet in
der Hand, das ſie Hilda übergab, und dann ſtieg
ſie, unterſtützt von ihrem Gatten, ebenfalls in den
Wagen. Da öffnete ſich im gegenüberliegenden
Hauſe die Tür, der Doktor, den Ueberrock leicht
um die Schultern gehängt, ſo daß die weiße Kra
vatte ſichtbar blieb, trat heraus. Eva hörte die et
was tiefe Fettſtimme Sennebachs. Kommen Sie,
Doktor, Sie können mit uns fahren, es iſt gerade
noch ein Plätzchen für Sie im Wagen.“

Dann tönte lautes, übermütiges Lachen an
das Ohr des einſamen Mädchens am Fenſter
Eva hatte, ganz in Gedanken verſunken, dageſtan
den und auch das Geräuſch ſich nähernder Schritte
überhört. Deshalb fuhr ſie jetzt erſchrocken zurück,
als plötzlich eine dunkle Geſtalt dicht bei ihr ſtand.
Und in dem Moment, wo der Wagen ſich in Be
wegung ſetzte, klang die erregte Stimme Hans
Kloßmanns an ihr Ohr

„Gehen Sie nicht auch auf den Ball, Fräulein
Abendrot?“

Sie gab keine Antwort, weil es ihr vorkam,
als hätten ſie aus dem nahe vorüberrollenden Ge
fährt ein paar Augen ſpöttiſch lächelnd angeblickt

zend. das Geſicht in beide Hände.

und als hätte ſich aus dem Wagenfenſter der Kopf
eines Mannes herausgebeugt, um die ihr zueilende,
dunkle Geſtalt bedenklich ſtreng zu muſtern. Jhr
Herz pochte in möchtigen Schlägen und immer
tönten die Worte, die Doktor Linde ſo höhniſch ge
ſprochen, in ihrem Jnnern wieder „Sie ſind mir
durchaus keine Rechenſchaft über ihr Tun und
Laſſen ſchuldig, mein Fräulein Ob der Dok
tor den Jngenieur erkannt hat?“ fragte ſie ſich
heimlich.

Eva wußte in dieſem Augenblicke kaum, was
ſie tat. Ohne Ueberlegung ſchlug ſie dem jungen
Manne das Fenſter vor der Naſe zu, ſtieß haſtig
den hölzernen Laden davor und barg, leiſe ſchluch

Dann ſaß ſie
lange Zeit unbeweglich. Angeſtrengt lauſchte ſie
nach dem Nebenzimmer hin, ob die Mutter ihr
heimliches Weinen nicht gehört. Es war ſtill im
kleinen Stübchen; ſeufzend nahm Eva die Handar-
beit aus dem Korbe.
ſo flinken Hände in den Schoß. Es wollte heute
gar nicht vorwärts gehen. Eva ſtarrte auf die
trübe brennende Lampe, die das Gemach nur not
dürftig erhellte. Sie glaubte ſich in den hellerleuch
teten Ballſaal verſetzt. Sie ſah im Geiſte die la
chenden, vor Luſt und Freude glühenden Geſichter
der jungen Mädchen, hörte verlockende Tanzweiſen,
ſah eine weiße, ſpitzenüberrieſelte Geſtalt init Dia
manten in dem blonden Haar am Arm des Dok
tors durch den Saal gleiten, ſah, wie der junge
Mann den Arm um die Mädchengeſtalt legte, nun
mit ihr dahin zu ſchweben über das glatte Parkett.

Aber bald ſanken die ſonſt

Die Tränen Evas begannen wieder reichlich zu
fließen.

Ach, ſolche Freuden hatte ſie nie kennen gelernt,
würde ſie nie kennen lernen. „Und warum gerade
ich nicht?“ fragte ſie ſich. „Warum bin ich ausge
ſchloſſen, warum bin ich ſo arm?“ Und weiter
ſann und grübelte das einſame Mädchen. Die
Gedanken ließen ſich nicht bannen, eigenſinnig
kehrten ſie immer wieder zu dem Balle zurück.
Dort beugte ſich vielleicht eben ein hübſcher, junger
Mann im Frack und weißer weißer Halsbinde nie
der um ſeiner Tänzerin heimlich etwas ins Ohr
zu flüſtern

Weiter dachte Eva nicht. Heftig ſprang ſie
auf, ſo daß der Stuhl mit lautem Gepolter um-
fiel, ſtürmte in das Nebenzimmer und ſank wie er
ſchöpft neben dem Bette der Mutter auf einen nied
rigen Schemel.

Die Kranke hatte ſich erſchrocken halb aufge
richtet und ſchaute auf das Mädchen, von deſſen
Lippen ein hörbärer Seufzer klang e

„Aber Kind, was iſt mit dir Du haſt
mich erſchreckt durch dein ungeſtümes Weſen klagte
eine matte Stimme.

„„Verzeih, Mutter ich dachte nur, du könn
teſt etwas nötig haben.“ Fortſetzung folgt.

Ein furchtharer Wirbelſturm hat in der Ge
gend von Bilbao und Santander großen Schaden
angerichtet. Man befürchtet auch zahlreiche Schiffs
unfälle, da mehrere Leichname an die Küſte ge
ſchwemmt wurden.

eine Zunahme der Pferde und Hundeſchlachtungen



Diroler Grenze erfolgte dicht vor dem Eintreffen dest V ermi tes. Die Krankheit unſerer Zeit iſt die Nervoſität. Jhſch Jnnsbrucker Abendzuges ein Bergſturz. Der Zug große Verbreitung und erſchreckende Zunahme iſt rhanes

Der Streik im Mansfelder Sergrevier be konnte noch rechtzeitig angehalten werden. Der Paſ- dadurch mit bedingt, daß ſie ſich meiſt vererbt von den Eltern
ginnt allmählich abzuflauen, die Zahl iſt auf 6800 ſagiere hatte ſich eine ſolche Panik bemächtigt, daß auf die Kinder. Eine vernunflgemäße Erziehung und Pflege
Streikende geſunken. Sie hielten am Mittwoch zahl ſie ſich weigerten, den Zug wieder zu beſteigen von klein auf können jedoch die Wirkungen der angeborenen An

r reiche Verſammlungen ab, worin beſchloſſen wurve, Ei f e lage bedeutend vermindern, ja vermögen in den meiſten Fällen
einen Teil der jüngeren Leute namentlich die Berg O ine Viertelmillion für Rotſtands arbeiten. e aus dem „nervöſen Kinde“ einen geſunden und normalen
ſchlepper, aus dem Mansfelder Revier fortzunehmen; reogen n e den n n jest Aer de ehe ne Weh en g. er
man will verſuchen, dieſe auswärts im Bochumer un en ſt ter ter eder zu ſtreng ver n gegen die Kinter berrsund oberſchleſiſ Revier entlaſſungen zu vermeiden. Er will nämlich bei er zu ſtreng oder zu nachſichtig gegen die Kinder beides

d euſend h den Umerihen r b der Stadtverordnetenverſammlung beantragen, ihm n d o ehe t und Konſequenz haben nicht
Sr. nur den beſten erzieheriſchen Erfolg, ſondern wirken auch wohlr reiſe. Man hofft, durch die Entziehung der Schlepper den Reſt der für die Anlage des Schillerparkes noch tätig auf die Nerven des Kindes. Die Hauptſchuld an d

e einen Druck auf die Gewerkſchaft ausüben zu können. e e n e ben e. Berle wenn v ehe n unſerer Kinder trägt d verlehrte
t un Lebensweiſe. Man ſchleppt die Kinder abends oft bis in dieer gur oment dann 5 „Nordmärk. Korr. ſtellen. ſpäte Nacht mit in Geſellſchaften, ins Konzert und Theater uſw.

t 3 ner niedrigen teuereinſchätzung hat Eine oberbayeriſche Hachzeitafeier. Jn Kie ohne zu bedenken, daß man damit eine doppelte Sünde begeht.
der Beſitzer eines großen Gutes bei Ahrensburg im mertshofen in Oberbayern kam es bei einer Hoch Denn erſtens regt man durch verfrühte Vergnügungen die Kinder

e holſteiniſchen Kreiſe Stormarn die Beeinträchtigung zeit zu einer förmlichen Meſſerſchlacht, bei d unnatürlich auf, macht ſie zerſtreut und unruhig, und zweitens
ſeines Jagdvergnügens zu perdanken, De der Menge Perſonen darunter en Wirt t reinen raubt man ihnen den erquickenden und ſtärkenden Schlaf, deſſen
Neuverpachtung einer ſeiner Beſitzung benachbarten Heiden Söhnen, ſchwer ve det d in eelen eder Sor wer nene r ereee reee
großen Gemeindejagd hatte der Gutsbeſitzer das B net t rwundet wurden. in dringendſten bedarf. Eine andere Urſäche der Nervoſität unſerer

r Höchſtgebot abgegeben. Mit Rückſicht Daran aber auf dem zum Schlachtfeld n en a die an ihre geiſtige
r d r. n. und körperliche Leiſtungs ähigkeit geſtellt werden. Man plagern e nur ein jährliches Einkommen Den Vater erſchlagen Jm Dorfe Kratz die Jugend nicht mit Muſik und Malſtunden und Anderen

von ark verſteuert hat, war der Jagdvor- lagen Jm Dorfe Kratzig Unterricht, der außerhalb der Schule ſtattfindet. Dazu iſt esſteher der Meinung, daß ein Mann mit einem ver (Ponmmern) geriet der 30 Jahre alte Sohn des immer noch Zeit genug. Man laſſe die Knaben und Mädchen
hältnismäßig ſo geringen Einkommen nicht die Hauerhofsbeſitzers Lemz in Streit mit ſeinem 70jäh lieber dafür ſich fleißig in der friſchen Luft bewegen. Das ſtarkt

z nötige Sicherheit für die Pachtſumme biete, weshalb rigen Bater. Der Sohn ergriff eine Latte und ſchlug Körper und Geiſt und macht rote Wangen. Auch der Ernährung
er ihm den Zuſchlag nicht erteilte n T gen v Ku r h daß der alte n Kinder e man W e zuwenden. Scharfe

rze Zeit darau gewü ädli iEine hervorragende Leiſtung brachte der z t erene dent r ad e de de VeretPolizeihund Bolke der Berliner Polizei zuwege. E t n Trümmern begraben. Jn dem getränke ſind Milch und z. B. der Kathreinerſche Malzkaffee
Aus der Grimnitzer Forſt war eines Tages ein Eſſen benachbarten Byfang wurde bei einem Haus Wenn Nilch, wie es häufig der Fall iſt, den Kindern auf die

e e e d e den et der nur en m am re enbe r rn ne i unter e e u en m t un Malzilderern zum Opfer gefallen ſein konnte. Bolko ümmern begraben. affee, deſſen mild aromatiſcher Geſchmack Kindern wie Er
begab ſich vom Walde aus in ein nahegelegenes 108 Rennpferde verbranunt. Der Trabrenn a fenen jederzeit zuſagt. Die Eltern ſollten ferner auf rich
Dorf, kehrte hier auf dem Hofe eines Koloniſten ſtall des Grafen Tatiſchtſchew auf ſeiner großen Be L o n t n Se en wer n n
ein Und „ſtellte“ einen Kartoffelhaufen, unter dem ſitzung Otſcheretnui (Rußland) iſt bis auf die Grund ſoll die Luft burg e Naſe e e en den u W de

t Da einen großen Bottich mit Hirſchfleiſch fand. mauern niedergebrannt. 108 Rennpferde ſind, dem atmung vermittelſt der Poren, e den Waſſer un Luftbaäder
dar cen Se n e e und e dec e Lokalanzeiger zufolge, in den Flammen umgekommen. r e iſt De e d e für n Geſundheit

ofe ntdeckte hier in e des Nervenſyſtems. Beachtet man dieſe Punkte bei Erziehunt der Speiſekammer den ſchönen Hirſchbraten. Beide ch tet e len u S r Po P und Pflege der Kinder ſorgfältig, dann wird man bald e
Befitzer geſtanden, gewildert zu haben. nen Wertbrief von o Mert r re ver über ihre Nervoſität zu klagen haben.

Ein Bergſturz bei dem Eintreffen eines Eiſen haftet und geſtand weitere Veruntreuungen ein. Er
bahnzuges. Jm italieniſchen Gebiet unweit der führte ein flottes Leben auf Koſten anderer Leute

c „0 0 0 W z nndAnzeigen. e Jede Woche 4 A4444S d 7Schwarze und ſarht friſchgeröſtete Kaffee s Bücher
ze und farbige 9Einen Lehrling Kleiderſtoffen e Kopir- ewelcher Sattler und Tapezierer g y Belon und Sarchend J. G. Hollmig's Sohn. ompfanlt Pinsel

e h e e n e St A.KRov. 20ehlesehe, S Kinder -Trikots, Sweater, Huavenjäckchen, Igdeb. Auerto e
Sattlermſtr. und Tapezierer, blaue und braune Walkjacken empfiehltArie er itleider ſa S fehlt J. G. Fritzfxien (Kr. Torgau). Beinkleider für Herren und Damen, 2 wo

leine Ob S Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken, Toiletten- Seifeeiner Oberwohnnng WeizenKorn,an einzelne Perſon zu vermieken. Bezugzeuge, Inletts, T wie Man delöl-, 6GIycerin- Vase à Liter 1.00 Mk
Auskunft in der Exped. d. Bl. a z Tiſchkücher c line-, Reseda-, Naisglöckehen-e S Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, S Roben und Vetleben deiten de echten Kotthuser Phrystall- Korn

h S Anterrönke in Velour, Itückeret, Motre u. Alpaktig n Peter e retten u ea und Parfümerien in verſchiedenen Original hlteunlan an und in Originalflaſchen einpftehp weiße und bunte S Preislagen empfiehlt die J. G. Hollmig's SohnGHruchwieſe Herren, Damen und Kinderhemden, S Apotheke Annaburg.
zn verſguſen S weise ind bunte Damen und Kindersehtrzen Kautabals Ouittungsbücher

W. Grune, Holzdorferſtr. 56. S S S U an e I C r Miete, Pä Zinſen ſindTaſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes, e e ten Snſenl i g von Grimm Triepel-Nordhausen vorrätig in der
einpfiehlt J. G. Fritzſche. Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.Friſche Eier

hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.

Kartofſeln
und Zwiebeln

hat abzugeben

Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen d

SSebastian Schimmeyer.
S

S S a

e

Herren Burſchen n. Knaben
S

eKonfektion
HerrenRockanzüge, Burſchen- Anzüge
Herren Jacketanzüge, KnabenAnzüge

Herren- WinterUeberzieher
Burſchen- WinterUeberzieher
HKnaben- WinterUeberzieher
Knaben-Winter-Mäntel

B. Grimm.

Gute SSpeiſe Kartoffeln
Hriketts, Verblüfend einfach

Marke Gotthold geht das Waſchen mit
t k Jhat errang Hanſa-Triumph dem neuen WaſchmittelWilh. Riethdorf.

u. Luiſe-Halbſtein 66zu billigſten Tagespreiſen „„2W aſehl er e.
Pferdehätſel

Kein Einſeifen, kein Reiben!T E. Grimm, Kein Bürſten, kein Bleichen! Herren WinterJoppenà Ztnr. 2.80 Mk. empfiehlt früher Miethings Villa Garantiert frei von Chior! Burſchen-Winter- Joppen
E. Grimm. Beſtellungen nimmt auch Herr Keine Zerſtörung der Wäſche. Hnaben-Winter- Joppen

R. Grimm, Mittelſtr,, entgegen. Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

20 Flaschen Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
ächtes Köſtritzer Waſchmittel! De

Schwarzhier

hoſen, Mancheſterhoſen, Burkinhoſen
für Herren, Burſchen und Knaben.

Paket a Pfg.
Zu haben in der mDa

für 3.00 Mk liefert frei Haus
Carl Mörtz.

Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cord-Phosphorſauren
m Kalk

als Beigabe zum Viehfütter,
gegen Knochentwweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

S nötig, einpfiehlt die
Apotheke Annaburg.

e

eApotheke zu Annaburg. 9 Carl Quenhl.

e e



Empfehle meine große Auswahl Magdeburgerin W Kakao Samerkohl,
von Uildebrand, Suchardt undHauswalat in allen Preislagen ſaure Gurken,

J. G. Kolimigs Soun. ff. Srhweizerkäſe
v S feht g. Bengsohr.Flu iſſiges Brot Alle Sorten

in der Flaſche iſt das altberühmte Schreib u. Briefpapierr

Köſtritzer und Kouverts
Schw n r bie x empfiehlt Herm. Steinbeit,

Ich richte Vantags und e
eDonnerstags Sendungen zu e Damen i Kinder- Konfektion

8reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

KöänigseeCheuiſhe Wiſhere
und bitte um gefl. rechtzeitige h
Aufträge.

Hechmoderne Farben

Albrr t n

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Auswanl.

ſchwarz unck
farbig

in allen Größen

a e Buchdruckere.aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz.pilſt avl Quehl m Seine a e e anerkann BRayerischee ten großen Nährwerte machen dasu m Bier zu einem wohlbekömmlichen, Malzextrakte BonbonsDies beſtätigen über on J billigen Geſundheits und Kraft Paket 30 Pfg.erkennungen von Kranken, die getrank für jung und alt, Kranke ſowie ächt e Wyöteris
S unſere Limoſau- Tabletten bei ünd Geſunde, zu einem vorzüg BRrust-CarmellenS Hicht, Rheum gti m n S Er h Tafelbier und unentbehr- Paket 15 u. 25 Pfg.Hochelegante lichem Haustrunk. gut bewährte Lindernngenitte bei

und gnperen Harnſäure- Leiden Köſtritzer Schwarzbier wird nur Huſten und Heiſerkeitaus reinem Hopfen, Malz undS erprobten. Eine Probe unſeres 2 A t tt hält vorrätig diem u eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es gNittels r r i api o USSs a u ngen hat a An a e nicht Apotheke Annaburg.
klärender Broſchüre und An (Briekbogen und KLouverts) mit den obergärigen, mit ZuckerS erkennungen, ſenden wir verſüßten Malzbieren verwechſelt W Spielkartene rorzüglich zu Geschenk ignet, sind in schöe kostenlos an alle Leidenden, e e e e e werden. Nur S bei empfiehlt Herm. Steinbeiß,

die ins ver Karte ihre Adreſſe H. Vollmann, Annaburg. Buchdruckerei.Auswahl zu haben bei

Steinbeiss, Buchdruck Verkaufsſtelle bei Carl MörS Chemiwe Laboratorinm n rot negergartem, daſelbſt Her Herr
n he Poſtfach 215 Limbach Sach S S W Hotel u. Cafe
Alle Arten i e e h Stadt Berlin.n Musikwaren und onass C Uhren Dienstag, den 9. Novbr.z Bürſteuwaren, g. i kirmesfeier,aut ist eine gute Bezugsquellee Soweis. Tei henſowie ſämtlichew r7Wwa ch bescheinlge hiermit, aass 2 5

aren- Artikel S ſendehit z a e t z z wozu freundlichſt einladetl 2 onaa u e c e Erich Knabe.c o mag Sohn. 25 vordem von der Firma Ware be- S e3 s zogen haben, ausgeführt worden 7And. In der Vorstehenden Zahl s 2 0

S S S a 8 8 S ar r mkenthalten, die der Firma briet-Katalog mit eirka 3000 Ab- ſich ch Katalog mit zirka 3000 Ab-z ſ ſt d bilgungon umsonst u. portofroſ. en t biſdungen umsonst u. portofrel. W ald lö ſen.
erlin, B. 1909.raujr-Aimonaden Jonass &bo, Berlin d. 240 t ment Aonass &bo, Berlin SM. 240

Zelſe-Alliance-strasse S beeidleter Bücherrevisor. Belle-Alliance-Strasse 3. Donnerstag, den Novbr.

Glückwunſchkarken Bildhübsech ins
empfiehlt in derſelben Gütewie jede auswärtige Kon- zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit h es ſe
kurrenz die S und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl weiche Haut und blendend ſchöner Feint. Gaſthof
Apotheke Annaburg. Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei e n etWirten und Wieder Steckenpferd lLiltenmileh- Seife um King.
käufern Vorzugspreiſe. Bergmann Z. Co. Radebeul Sonntag, den 14. NovemberS S a Stück 50 Pf. bei. Max Bucke, OttS S J Eich MHälpert re en en uns ladet zuromig“s Sohn

Selterswaſſer

Champagner Weiße
eigener Fabrikation

goldnen

Beliebte Marken Porzellan-Malerei, Annaburg D Kirmes Be
in Bordeaux- empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in freundlichſt ein. geben

Moſel Rhein Süd und 6 ee Snene Glas Porzellan n. Steingutwaren. S wer r
ſowie fämtliche NMippes Große Auswahl in e h 6 lſch ftoh 9S Spirituosen in hervorragenden Keuheiten. Gehbrauchs- Tann e e S e e u a

S e s S mit Firma-Aufdruck,empfiehlt in großer Auswahl Tafel-, Kaffee- und Geschenk- S Sonntag nachm. von 4 Uhr abJ. G. Hollmigs Soll e Antikeln- S m c 2 HaG. Hollmigs Sohn See S Rechnaungen t Enten- und Hähnehen-
S Wandteller, Büsten.h Küchen Garnituren 5 lleu GSchweine n Porzellan und Fteingnt. le e e 8 Aussohiessen, o10 Pfund Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier- ſauber ſche und e tun

Pökelſieisch Tafelaufsatze- u. Schnapsgläser- bilig die wozu höflichſt einlade.Köpfe, Rippen, dicke Beine 2c. Vasen in Majolika, Glas Stammseidel Buchdruckerei Hochachtungsvoll

e n nKinr r 33 un ufgepaEiner, 29 Pfd. netto 8.75 Gasſtrümpfe und Gaszylinder c. Herm Steinbeiss a e
Käſe ne M. 320 S Dienstag, d. 9. Novbr.S Holländer,

Kommt alle hin, die Jhr hungrig
10 Pfnnd-PoſtkolliKieler Fettwaren- De e en n erquickenecht englischeVersandhaus, Kiel Flechten Soeben eS h j e. e e Schokolade, Kuchen und KaffeeChocolade bhWwerss wolle offene Füsse e utterkalk, n San d Saweertaf

Beste u. ergiebigste re e e er beſte Beigabe zum Vehſmter, Ja ſelbſt Hummer-Majonnais

und durſtig, Knabe wird Euch

Wolle. hish zu haben bei r ff. Bratwürſt, s ne Prachtu. Confitüren e e R. Bengſch. Daß ein n Herz im Leibe lacht,
en g er Fereg Allein verkauf R no- Saibe Schöne Muſik und ff. Bier,h eſchied. Preislagen und kü I hin, S gefä iergroßer Auswahl, von m erſt kür Annaburg Bhei: krei non Gitt und Snreo. Dose Mark I. in. 2.26 e n e r S
g ſtktafe h enteſben gehen taeuten an. Mehrere Kirmesbrüder.ſigen Firmen vorrätig e Nur ben in Originalpackung weiss-grün-rotR mein. m n e empfiehlt WJ. J. Hollmig s Sohn. e Redaktion, Druck und VerlagG. Hollmmig's Sohn. ven Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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